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daß kein eſer ſeinen Beweis entkräften ird Abgeſehen hievon kann die Schrift
als muſtergültig für die wiſſenſchaftlich exegetiſche Methode nach den Forderungen
der Gegenwart bezeichnet werden; ſie äßt von dem neuen ozenten an der
Innsbrucker Univerſität große Leiſtungen erwar

autern (Steiermar!k). Aug Rösler S88
12) Carmina seripturarum seiliee antiphonas t

sponsoria seripturae fonte 1 libros liturgicos sanctae
cClesiae Romanae derivata collegit edidit OCarolus Ar
episcopus titularis Paphiensis. Argentorati tyPIS Le RoOoux.
1907 8.— 9.60

Dieſes Buch bietet ene Sammlung der Texte jener Antiphonen, Re
ſponſorien und erſikel, die aus der Heiligen Schrift gezogen und un den tur
iſchen Büchern zerſtreut ind Die Verteilung der ibliſchen er ur das
Kirchenjahr ird auf ehr Aſſende eiſe durch folgende alte Verſe bezeichnet.
Was du le en und wann, das erne aus dieſem Gedichte Füglich verlangt
der Advent Iſaias prophetiſche en Nach der Gehurt des errn iſt V  U
Leſung Paulus verordnet Septuageſima bringt Uns den Anfang der Bücher
des Moſes; die Paſſionszeit hierauf Jeremias riften und Klagen; dieſen
folgt, enn Oſtern vorbei, die Apoſtelge

ichte; dann die bEι

ſe und die
katholiſchen Briefe Pfingſten kam; nun ziehen ins Feld die Bücher der Könige,
bis im Auguſt mit Schwert un. Schild ſich die Weisheit rhebt; Salomo
errſcht mit hr bis des Monates Ende inge September von Job, von
Tobias, uUdith und Eſther Dem Oktober ällt Iu, der Makkabäer Ttum
5 ſchildern, während der November den Lauf nit Ezechiel und Daniel beginnt
und mit den kleinen Propheten, den zwölf, dann eterli abſchließt. Von den

Büchern der eiligen Schrift ind nur acht — etzt mn der Liturgie unvber
wertet geblieben; IM Alten Teſtament das Buch des Predigers (Heclesiastes)
und die Prophezeiungen von Abdias und Nahum; dazu obmmen noch die
Pſalmen 81 und 100 Im Neuen Teſtament der zweite Ne des eiligen
Paulus die Theſſalonicenſer und deſſen Tte an Philemon; der zweite und
dritte Lie des eiligen Johannes und der Brie des eiligen udas
au Die Bibel lag bei den Katholiken nicht un der Bank, wie Luther
die 1 beſchuldigte; ſie lag auf dem Altare im Miſſale und auf eM Chor
pult im Antiphonarium. Die er  e nehmen die Pſalmen ein, nicht nur
eil ſie Gehete ind von er önheit, ondern auch ihres theologiſchen
Inhaltes. Die 12 betrachtete mit dem heiligen Blaſilius die Pſalmen aAls den
kurzen Inbegriff der Heiligen Schrift bn den apokryphen Büchern werden
„Das ebe des anaſſes“ und das dritte und vierte Buch des Esdras
verwendet. Den Alteren Geſängen liegt die *  tala zugrunde. Wir eſitzen die
Itala wohl noch mn jenen deuterokanoniſchen Büchern, die der heilige Hieronymus
nicht berſetzt hat Es ind das Buch der Weisheit, Eeclesiasticus, Baruch und
die Makkabäerbücher Den en Geſängen, die den Pſalmen ninommen ſind,
iſt nicht die urſprüngliche Itala, das PSalterium Vetus zugrunde gelegt, ſondern
das psalterium Romanum, jene el  e Emendation des alters, die der heilige
Hieronymus Im Jahre 383 vornahm. Eine zweite Reviſion des er trägt
den Namen Psalterium Gallicanum, eil ſie zuerſt m Gallien Aufnahme and
——  H 'ſt Uns un der Vulgata erhalten. Das Neue Teſtament bietet uns enen

heiligen Hieronymus emendierten Text der Itala. Klemens 111 wider  2  2
E  6 ſich der Beſeitigung der tala und icherte uns Aher den weiteren Ge
brauch der Pſalmen nach dem Psalterium Romanum mn den alten eſängen
Freilich geſchah Es, daß exte, die man zuerſt der tala entnahm, 6 ſpäteren
Geſängen aus der Vulgata gezogen wurden Die Aufgabe der Antiphon iſt,
daß ſie dem Gebet des Pſalierenden NI beſtimmte Richtung gibt. Das Reſpon

—
ſorium iſt die Antwort des Chorus auf die Lektion und drückt den Anſchlu
der Seelen den Inhalt derſelben aus Das irchli  e Reſponſorium übertrifft
die griechiſchen bre durch die Erhabenhei ſeines Inhaltes und durch ſeine



one Mannigfaltigkeit. Der Autor unterſucht odann mit großer orgfa den
Urſprung Aller Geſänge IDR Ale und Brevier un bietet ⁰ einem jeden
Prieſter eine ausgezeichnete Anleitung 3u einem tieferen Verſtändnis des Ale
und 68 Breviers. ranz Hübner
130 Kirchliches Handbuch In Verbindung mit eber,

Dr Lieſe und IDr Mayer, herausgegeben von 10 8
Bd 1907/08. Freiburg und Wien 1908 Herder. 8⁰
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Den wertvollen Herderſchen Jahrbüchern tritt auch ein „ kir  13  es

andbuch“ die Seite, ein Nachſchlagewerk über  1* das Geſamtgebiet des irch
lichen Lebens, in erſter Linie un Deutſchland, aber auch darüber hinaus. EI.
bei Betrachtung der Kirchenorganiſation ird vorerſt die Geſamtkirche In
Betracht gezogen. Ausführliche Tabellen geben Einblick mn die Kirchenſtatiſtik
und die konfeſſionellen Verſchiebungen; aber nicht etwa bloß trockene Ziffern
werden da eboten, ondern tberall auch die aAtſachen gewertet, die Förde  ·
Tungen und Hemmniſſe aufgeſpürt, Urſachen und *  6 Folgen erwogen; in

3⁰

W
beſondere den Miſchehen ird dabei die Aufmerkſamkeit zugewendet. Erhebend
iſt die Darſtellung der charitativ⸗-ſozialen Tätigkeit der Katholiken Deut
ands; es erweiſt ſich als unleugbar, daß die atholi  —  che Kirche immer noch an
meiſten Herz gehabt hat für des Volkes Leid und Weh, ſei 5 geiſtig, ſei e5
eiblich; die mannigfaltigen Vereine, Verbindungen und Anſtalten geben beredtes
Zeugnis für die refflich organiſierte Kulturarbeit der 11 auch noch Uu
ſeren agen Vei Beſprechung der kirchlichen Lage um Ausland kommen be
ſonders Oeſterreich und Frankreich un Behandlung In beſonderer Abſchni
iſt noch der katholiſchen Heidenmiſſion gewidmet und leſelbe auch mit der
proteſtantiſchen Miſſionstätigkeit mn Zuſammenhalt gebracht. Die Abteilung über
die 11 Aund kirchenpolitiſ Geſetzgebung enthält die wichtigſten
Aktenſtücke von Pius und den römiſchen Kongregationen, ferner eine Ueber
icht Uber die wichtigſten Verhandlungen 3ul egelung kirchlicher Verhältniſſe
aus em letzten Jahrhundert und über die eutſche Geſetzgebung mn Bezug QAu
Religion und I Lexikon der Seelſorgsſtationen beſchließt das anze
Aus Oeſterreich iſt beſonders die Tätigkeit des katholiſchen Zentralkomitees, de
Piusvereines Uund de katholiſchen Schulvereines eingehend geſchildert und gewür
digt, ſowie auch die Ehereform⸗Bewegung und der Los von Rom“⸗Rummel.

Das mit ungeheurem el hergeſtellte Orientierungsmittel bietet eine
Fülle wichtigen Materials aus amtlichen Quellenwerken und ird beſonders
Journaliſten und Parlamentariern, Predigern und allen, die apologetiſch tätig
ſein müſſen, unvergleichliche Dienſte leiſten.

Dr Sebaſtian Pfarrer
14 Die Glaubensſpaltung Im Gebiete der arkgraf⸗

Ansbach  Kulmbach in den Jahren 1520—15
Auf Grund archivaliſcher Forſchungen von Johann Götz, Stadt
pfarrer In Freyſtadt. it urkundlichen Beilagen. Erläuterungen und
Ergänzungen zu Janſſens des eutſchen Volkes Band,
X 6.60

Freiburg Herder. Gyr 80 X2 292 O/ 5.50

leſe Schrift iſt eine auf wirklicher Quellenforſchung beruhende
Darſtellung, Pie unter den Hohenzollern Kaſimir und Georg in der Mark
grafſchaft Ansbach⸗Kulmbach die Glaubensſpaltung durchgeführt wurde
Die angeführten archivaliſchen und literariſchen Quellen laſſen Herrn
Götz als einen gründlichen Hiſtoriker erkennen. Einen klaren Einblick In
die ſtaatlich-kirchlichen Verhältniſſe gewähren die religiöſen Zuſtände des


